
Steckenpferd

Tu es, sprach die Blitzidee, flüsternd mir ins Ohr,

fertig, gleich vorausgesehen, bevor ich es verlor.

Arg begeistert ging ich ran und suchte alles raus,

was ich da gebrauchen kann, und malte es mir aus.

Wo auch das Geheimnis liegt, im Schaffen manchen Geistes,

was man alles fertig kriegt, scheint dem Gespür ein Leichtes.

Wie berufen reißt es dich, die Dinge zu kreieren,

Hingabe scheint wesentlich, so musst du es probieren.

Freude ist der Schaffenskraft ein Werkzeug hoher Kunst.

Mut und Fleiß ein Teil der Macht, Talent hilft alle Gunst.

Jeder backt in seinem Herd den Teig für Herz und Leib.

So setz auch ich aufs Steckenpferd, welch meinem Glück gedeiht.
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